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Die Killilärvorlage. 


Dem Reichstage it geſtern bereits der Geſetz. 
entwurf, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des 


deutſchen Heeres, zugegangen. Der Entwurf 
lautet: I 15 
Artikel I. 8 1. Die Friedeuspräſenzſtärke 


des deutſchen Heeres an Gemeinen, Gefreiten und 
Obergefreiten wird für die Zeit vom 1. Oktober 
1893 bis 31. März 1899 auf 479,229 Mann 
als Jahres⸗Durchſchnittsſtärke feſtgeſtellt. 1 

An derſelben ſind die Bundesſtaaten mit 
eigener Militärverwaltung nach Maßgabe der Be⸗ 
völkerungsziffer betheiligt. * 

Die Einjährig⸗Freiwilligen kommen auf die 
Friedenspräſenzſtärke nicht in Anrechnung. l 

Die Stellen der Unteroffiziere unterliegen in 
gleicher Weiſe wie die der Offiziere, Aerzte und 
Beamten der Feſtſtellung durch den Reichshaus⸗ 
halts⸗Etat. A 

In offenen Unteroffizierſtellen dürfen Gemeine 
nicht verpflegt werden. 

S 2. Vom 1. Oktober 1893 ab werden 
die Infanterie in 538 Bataillone 

und 173 Halbbataillone, 
die Kavallerie in 405 Eskadrous, 
die Feldartillerie in 494 Batterien, 
die Fußartillerie in 37 Bataillone, 
die Pioniere in 23 Bataillone, 
die Eiſenbahntruppen in 7 Bataillone, 
der Train in 21 Bataillone 
formirt. 

Artikel II. Für die Zeit vom 1. Oktober 
1893 bis zum 31. März 1899 treten bezüglich 
der W folgende Beſtimmungen in Kraſt: 

§ 1. Während der Dauer der Dienſtpflicht 
im ſtehenden Heere ſind die Mannſchaſten der 
Kavallerie und der reitenden Feldartillerie die 
erſten drei, alle übrigen Mannſchaften die erſten 
zwei Jahre zum ununterbrochenen Dienſt bei den 
Fahnen verpflichtet. 

Im Falle nothwendiger Verſtärkungen können 
auf Anordnung des Kaiſers die nach der Beſtim⸗ 
mung des erſten Abſatzes zu entlaſſenden Mann⸗ 
ſchaſten im aktiven Dienſt zurückbehalten werden. 
Eine ſolche Zurückbehaltung zählt für eine Uebung, 
in ſinngemäßer Anwendung des letzten Abſatzes 
des § 6 des Geſetzes, betreffend die Verpflichtung 
zum en vom 9. November 1867 (Bun⸗ 
des⸗Geſetzblatt 1857 S. 131). . a 

§ 2. Mannſchaften, welche nach einer zwei⸗ 
jährigen aktiven Dienſtzeit entlaſſen worden ſind 
(8 1), kann im erſten Jahre nach ihrer Ent⸗ 
laſſung die Erlaubniß zur Auswanderung auch 
in der Zeit, in welcher ſie zum aktiven Dienſt 
nicht einberufen ſind, verweigert werden. 

Die Beſtimmung des § 60 Ziffer 3 des 
Reichs⸗Militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 (Reichs 
Geſetzbl. 1874 S. 45) findet auf die nach ſch 1 
jähriger aktiver Dienſtzeit entlaſſenen Mannſchaf⸗ 
ten keine Anwendung. Auch bedürfen dieſe Mann⸗ 
ſchaften keiner militäriſchen Genehmigung zum 
Wechſel des Aufenthaltes. 

§ 3. Mannſchaften der Kavallerie und der 
reitenden Feldartillerie, welche im ſtehenden Heere 
drei Jahre aktiv gedient haben, dienen in der 
Landwehr erſten Aun|gebots nur drei Jahre. 

§ 4. Alle dieſem Artikel entgegenſtehenden 
Beſtimmungen, insbeſondere die diesbezüglichen 
Feſtſetzungen des § 6 des Geſetzes, betreffend die 


1867, und des § 1 des Artikels II. des Geſetzes, 


betreffend Aenderungen der Wehrpflicht, vom 
11. Jebruar 18885 (Reichs⸗Geſetzbl. 1888 S. 11) 
trete außer Kraft 


Artikel III. Die Beſtimmungen des Artikels 
II S 1, erſter Abſatz, finden für diejenigen Mann⸗ 
ſchaften, welche nach zweijährigem aktivem Dienſt 
hiernach zur Entlaſſung zu kommen hätten, im 
erſten Jahre nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
keine Anwendung; jedoch zählt eine ſolche Zu⸗ 
rückbaltung für eine Uebung, desgleichen eine 
etwaige Einberufung während des angeführten 
Zeitraumes. - 

Artikel IV. Die 88 1 und 2 des Geſetzes, 
betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen 
Heeres, vom 15. Juli 1890 (Reichs⸗Geſetzbl. 1890 
S. 140) treten mit dem 1. Oktober 1893 außer 


Kraft. j 205 
Nette V. Gegenwärtiges Geſetz kommt in 


Baiern nach näherer Beſtimmung des Bündniß M 


vertrages vom 23. November 1870 (Bundes Ge⸗ 
ſetzbl. 1871 S. 9) unter III § 5, in Würtemberg 
nach näherer Beſtimmung der Militärkonvention 
vom 21.25. November 1870 (Bundes⸗Geſetzbl. 
1870 S. 658), vorbehaltlich der Vereinbarun 
zwiſchen ren Militärverwaltungen Preußens und 
Würtembergs wegen der Ueberführung des Fuß⸗ 
artillerie⸗Bataillons Nr. 13 auf preußiſchen Etat, 
zur Anwendung. 22 A 
In der dem Entwurf beigegebenen Begrün⸗ 
dung wird auf die militäriſchen Anſtrengungen 
Frankreichs und Rußlands aufmerkſam gemacht. 
In Frankreich iſt die volle Ausnutzung der mili⸗ 
täriſchen Kraft des Landes bereits zur Thatſache 
geworden. Die Friedenspräſenzſtärke beträgt dert 
nach dem Budgetentwurf 532 631 Mann; die 
Zahl der ausgebildeten Mannſchaften wächſt in 
25 Jahren auf rund 4053000 Mann. Die ruf- 
ſiſche Friedenspräſenzſtärke, die im Jahre 188% 
rund 926 000 Mann betrug, beziffert ſich jetzt anf 
rund 1020000 Mann, wovon etwa nur 100 000 
Mann auf Aſien kommen. Die ruſſiſche Rekruten 
quote betrug 1891 rund 281000 Mann, von 
denen etwa 24000 auf Aſien entfallen. Die Zahl. 
der ausgebildeten ruſſiſchen Mannſchaften wird ſo⸗ 
it in 20 Jahrgangen 4556 000 Köpfe erreichen. 
emgegenüber mußke in Deutſchland eine Organi⸗ 
ſation geſchaffen werden, die es ermöglicht, einen 
entſprechend größeren Theil der wirklich vorhan⸗ 
denen, bisher zum aktiven Dienſt nicht heran- 
gezogenen Dienſttauglichen r nehmen. Das 
einfachſte Mittel würde in der Schaffung neuer 
Verbände beſtehen. Die hieraus erwachſenden 
Koſten wären zu groß, und deshalb entſchlof 
man ſich zur Verkürzung der aktiven Dienſtzeit. 
In dieſem Entſchluß, ſo heißt es in der Be⸗ 
gründung, drückt ſich der volle Ernſt der militä⸗ 
riſchen Lage aus. 
Die neue Friedenspräſenzſtärke überſteigt die 
jetzige um 70.110, Mann an Unteroffizieren und 
Gemeinen. Es iſt hierzu ein Mehrbedarf von 
rund 54000 Rekruten erforderlich. Auch nach 
dieſer Rekruten Vermehrung bleibt noch ein Ueber⸗ 
pt au Dienſttauglichen von 90: bis 100 000 
ann. N 


ein Geringes überflügeln und hinter Rußland nicht 


bringt eine Verjüngung der mobilen Armee mit 
ſich, fo zwar, daß anſtatt früherer 7 Jahrgänge 
künftig nur 6, anſtatt früherer 12 Jahrgänge 
künftig nur 10, anſtatt früherer 16 Jahrgänge 
nur 13, anſtatt früherer 20 Jahrgänge tünftig 
nur 16, anſtatt ſrüherer 24 Jahrgänge künftig 
nur 19%, Jahrgänge für dieſelben Zwecke aus⸗ 
reichen. 


genden Geſetz ntwurfs gegen den urſprünglichen 
Geſetzentwurf in perſoneller und finanzieller Be⸗ 


Offiziere, 14 Militärärzte, 


richtet: 


Reformwerkes erworben haben, das Großkreuz des 
Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub und der 
koniglichen Krone unter dem Ausdruck meines 


des Ordens laſſe ich Ihnen hierneben zugehen. 


Kaiſer das von heute an gültige Ausfuhrverbot 
auf Stroh, Heu und Hafer unterzeichnet. 


geſichts des Ausfalls der 
Selbſtoewußtſein zur Schau trug, fällt jetzt in 
einem unbewachten 


gelingen dürfte, durch das Wiesderaufſetzen der 
einmal 
täuſchen. In der That, recht elegiſche Gedanken 
ſcheinen gegenwärtig ihr ſonſt ſo muthiges Herz zu 
beſchleichen. Nachdem ſie mit einigen mitleid⸗ 
vollen Seitenblicken auf die von ihr mit gleicher 
Treue geliebten und umworbenen Herren Richter 
und Stöcker des Anſchwellens der ſozialdemokra⸗ 


niedriger hängen wollen. 
ſchreibt am 1. Juli: „Wir vom „Zentrum“ haben 
durchaus keinen Grund, uns zu überheben. Die 


mehr erheblich zurückbleiben. ; 
Die Berftirfung der einzelnen Jahrgänge 


* * 
* 
Der Militärvorlage iſt eine Anlage beigeger 
ben worden, welche die Aenderungen des vorlie⸗ 


ziehung kennzeichnet. Der Minderanſatz der 
Friedenspräſenzſtärke iſt um 12 839 Gemeine 
unter gleichzeitigem Fortjall von 945 Unteroffi⸗ 
zieren. Die zukünftige Friedenspräſenzſtärke ber 
trägt ſomit anſtatt 492 068 nur 479 220 Ge 
meine, der Zuzaug an Unteroffizieren auſtatt 
11857 nur 10912, die Geſammtſtärke des Heeres 
einſchließlich der Unteroffiziere anſtatt 570877 
nur 557093 Mann. Die ſich außerdem ergeben⸗ 
den Abſtriche beziffern ſich auf 540 Offiziere, 6 
Militärärzte, 8 Beamte und 3056 Dienſtpferde. 
In Folge dieſes Minderanſatzes der Heeresſtärke 
find geſtrichen worden: u. Kavallerie ein Regi⸗ 
ment zu 3 Eskadrons (Baiern), 9. Reſerve⸗ 
Stamm⸗Eskadrons (8 preußiſche, 1 ſächſiſche); 
Pioniere: 1 Bataillons⸗Stab und 1 Kompagnie 
(Baiern). Train: die Beſpannungsabtheilungen 
für die Fußartillerie; b. Verminderungen an den 
Etatsſtärken ins Auge gefaßt, die ſich auf alle 
Waffen erſtrecken und gleichzeitig eine erheb⸗ 
liche Herabſetzung des zeitigen Staudes der Oeko⸗ 
nomiehandwerker in ſich ſchließen. Der dauernde 
Rekrutenmehrbedarf, welcher für die urſprüngliche 
Vorlage mit 60 000 Mann berechnet war, beträgt 
nach Vorſtehendem nur rund 54000 Maun oder 
6000 Mann weniger. In finanzieller Beziehung 
beanſprucht der neue Geſetzentwurf bei deu fort⸗ 
dauernden Mehrausgaben 9 100 00) Mark, bei 
den einmaligen Ausgaben rund 8 Millionen Mark 
weniger, ſo daß ſich die fortdauernden Ausgaben 
auſtatt auf 64 Millionen Mark auf nur 
54 900 000 Mark, die einmaligen Ausgaben aus 
ſtatt auf rund 67 800000 Mark auf nur 
59 970 000 Mark belaufen. Auch iſt es möglich 
geweſen, eine Erleichterung durch Erhöhung der in 
dieſen Ausgaben enthaltenen, für ſpäter vorbehal⸗ 
tenen Betrage zu ſchaffen. Bei den fortdauernden 
Ausgaben ſind dementſprechend für ſpäter vor⸗ 
behalten anſtatt 7000000 Mark 10600000 
Mark, bei den einmaligen Ausgaben desgleichen 
anftatt 6 Millionen Mart 12 Millionen Mark, fo 
daß zumächit bei den fortdauernden Ausgaben nur 
44309000 Mark gegen bisher 56 400 000 Mark, 
bei den einmaligen Ausgaben nur 48 050 000 
Mark gegen bisher 61800000 Mark zur An⸗ 
forderung gelangen. 

Die Militärvorlage iſt noch eine allge⸗ 
meine Ueberſicht der Etatsvermehrungen (Preußen, 
Sachſeu, Würtemberg, Baiern getrennt in Gegen: 
überſtellung zur bisherigen Friedenspräſenzſtärke) 
beigegeben. Danach würden in Preußen erforder⸗ 
lich ſein 1445 Offijiere, 180 Militärärzte, 162 
Zahlmeiſter, 161 Büchſeumeiſter und Waffen. 
meiſter, 17 Roßärzte, 854 Unteroffiziere, 46 247 
Gemeine und 2580, Dienſipferde; in Sachſen 116 
13 Zahlmeiſter, 870 
Unteroffiziere, 5458 Gemeine, 132 Dienſtpferde; 
in Würtemberg 50 Offiziere, 8 Militäräarzte, 8 
Zahlmeiſter, 8 Büchſenmacher und Waffenmeiſter, 
870 Unteroffiziere, 5468 Gemeine, 132 Dienſt⸗ 
pferde; in Baiern 181 Offiziere, 26 Militär⸗ 
ärzte, 24 Zahlmeiſter, 2 Roßarzte, 1168 Unter 
offiziere, 5530 Gemeine, 240 Dienſtpferde, zur 
ſammen 1793 Offiziere, 228 Militarärzte, 207 
Zahlmeiſter, 206 Büchſenmacher und Waffen⸗ 
meiſter, 20 Roßärzte, 10912 Unteroffiziere, 59 198 
Hemeine, 3044 Dienſtpferde. Die bisherige Frie⸗ 
denspräſenzſtärke beträgt 66 952 Unteroffiziere, 
420031 Gemeine, zuſammen 486 983 Mann, Da 
zu kommen obige Gemeine mit 59 198, ergiebt 
die künftige Frieden spräſenzſtärke, in welcher die 
Unteroffiziere nicht einbegriffen find, mit 479 22%. 
An Unteroffizieren treten hinzu 10 912, mithin 
ian 77 864 Unteroffiziere, macht 557 095 
Mann. 


a 


Deutſchland. 5 
Berlin, 5. Juli. Der Kaiſer hat folgenden 
Erlaß an den Finanzminiſter Dr. Miqnel ge⸗ 


„Der nunmehr erſolgte Abſchluß des großen 
Wertes der Steuerreſorm giebt mir willkommenen 
Anlaß, Ihnen in Anerkennung der unſchätzbaren 
Verdienſte, welche Sie ſich um das Zuſtandekom⸗ 
men dieſes für das Vaterland hochbedeutſamen 


toniglichen Dankes zu verleihen. Die Inſignien 

Neues Palais, den 3. Juli 1893. € 
Wilhelm K. 

— Nach der „Nat.⸗Lib. Korr.“ hat der 


— Die „Germania“, die eine Zeit lang an- 


Wahlen ein gewiſſes 


Augenblick ſo gründlich aus 
der Rolle, daß es ihr ſchwerlich fo bald wieder 


abgefallenen Maske ihr Publikum zu 


tiſchen und antiſemitiſchen Stimmen gedacht hat, 
entringt ſich dem gepreßten Don Juan⸗Herzen 


ein Geſtändniß, das wir zum Ergötzen aller 


Freunde einer unfreiwilligen Komik hier etwas 
Das „Zentrumsblatt 


Wahl Sigls bedeutet in unſern Kreiſen daſſelbe; 
dem baieriſchen Bauernbund hat ein ſo überaus 


a. 


ttiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


begreiflich ſcheint, und auch bei der Märzwahl in derhergeſtellt iſt, rückt das Militär am Donners⸗ 


Der frühere Vize⸗ | 


Arnberg⸗Meſchede⸗Olpe ſah man bedenkliche Er- 


ſcheinungen. Woher kommen dieſe in der letzten 
Zeit ſo raſch und gewaltig ſich ſteigernden Symp⸗ 
. So fragt 


und klagt das Mundſtück des „Friedensengels“ 
Lieber, unter deſſen Führung eine Partei, die ſich 


tome der Auflöſung und Zerſetzung?“ 


ehemals als den Hort einer konſervativen Welt⸗ 
anſchauung bezeichnete, mit Pauken und Trom⸗ 
peten in das demokratiſche Lager übergegangen tft, 
ſo das Blatt, deſſen Verdienſt es iſt, daß mancher 
Mann von vorne;mer Herkunft und Geſinnung 
ſich aus der Fraktion zurückzog, um nicht mit 
Elementen in Berührung zu kommen, denen aus 
dem Wege zu gehen für ritterliche Naturen eine 
geringe Entſagung bedeutet. Wer ſich erinnert, 
wie im letzten Wahlkampf Männer von der Be⸗ 
deutung eines Schorlemer und Huene von Seiten 
der Zentrumspreſſe und namentlich von der 
„Germania“ mit Waffen bekämpft wurden, die 
man anf jedem anſtändigen Fechtboden als nicht 
„kommentmäßig“ zurückweiſt, wie von einer An⸗ 
zahl von Geiſtlichen Reden laut wurden, die der 
Jakobinermütze jedenfalls würdiger waren als des 
Baretts, wie endlich ſeit langen Jahren von dieſer 
Seite, die den Altar als das ſicherſte Bollwerk 
des Thrones hünzuſtellen liebt, das Anſehen der 
Regierung zielbewußt untergraben wird, der wird 
auf die plumpnaive und heuchleriſche Frage des 
ultramontanen Blattes die richtige Antwort wiſſen. 
Falls von demſelben aber jene Frage überhaupt ernſt 
gemeint war, falls ihm wirklich eine Ahnung auf⸗ 
geſtiegen iſt, wohin das Zentrumsſchiff unter der 
Flagge Lieber⸗Fusangel treiben muß, ſo mag es 
ſich der alten Wahrheit erinnern, daß Sturm 
erntet, wer Wind geſat hat. 

Der Seeſchifffahrtsverkehr des Hamburger 
Hafens hat ſich im erſten Semeſter des laufenden 
Jahres, nach einer ſoeben veröffentlichten amtlichen 
Ueberſicht, gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres, nicht anweſentlich gehoben, und da 
ie Nachwehen der vorjährigen Choleraheimſuchung 
nunmehr gänzlich überwunden ſind, erſcheint die 
Zuverſicht auf eine weitere ſchnelle Zunahme 
der Hafenſrequenz durchaus gerechtfertigt. Die 
Urſachen, welche dem ſittlichen maritimen Auf⸗ 
ſchwunge des größten deutſchen See⸗Emporiums 
zu Grunde liegen, werden ihre volle Wirkung 
überdies erſt nach einer weiteren Reihe von 
Jahren zur Geltung bringen können, ſodaß auf ab⸗ 
ſehbare Zeit der wirthſchaftlichen Gedeihensperiode 
des Hamburger Platzes keine Greuzen geſteckt ſind. 
Abgeſehen von dem unter den Auſpizien des Reichs 
ſeiner Vollendung entgegengehenden großen Werke 
des Nordoſtſeekanals, in welchem ein hervor⸗ 


an Stück der wirthſchafts⸗ und verkehrs- 
poliſchen Zukunft Hamburgs Verkörperung finden 


wird, hat auch die bauliche Umwälzung, welche 
mit dem zollpolitiſchen Anſchluſſe des Ham⸗ 
burgiſchen Staatsweſens an das Reich begonnen, 
noch keineswegs ihre Endſchaft erreicht. Wurde 
doch uicht weniger als ein ganzer Stadttheil 
niedergelegt, um Raum für die Freihafenbauten 
am nördlichen Elbufer zu ſchaffen. Was das 
Freihafengebiet ſelbſt betrifft, jo haben die groß- 
artigen Bauten, die in den 8ber Jahren fertigge⸗ 
ſtellt wurden, um den Uebergang in die neuen 
Verhältuiſſe zu ermöglichen, eine ganze Reihe 
neuer und umfaſſender Bauprojekte zur Folge ge⸗ 
habt, deren endlicher Abſchluß ſich zur Zeit noch 
gar nicht überſehen laßt. Es bedarf hier nur 
des Hinweiſes auf die jetzt ihrer Vollendung ent- 
gegengehenden neuen Häfen am ſüdlichen Elbufer, 
auf den im Bau begriffenen Hafen an der Elb⸗ 
mündung, auf die großen und keoſtſpieligen 
Projekte zur Regulirung des Fahrwaſſers der 
Elbe bei Finkenwärder, auf die geplante weitere 
Ausdehnung der Freihafenbauten auf der Wand⸗ 
rahms⸗Inſel und auf die noch ungelöſte Frage 
einer allen Anſprüchen genügenden Verbindung 
der beiden Elbufer. ! 

Der Ausbruch der vorjährigen Cholernepidemie 
wirkte, nachdem der erſte lahmende Schrecken über⸗ 
wunden, auf die Thatkraft und den Unter⸗ 
nehmungsgeiſt des Hamburger Gemeinweſens um⸗ 
jo auſpannender. Die Sauirung der Platzver⸗ 
hältniſſe, welche als ein vitales Intereſſe ſich 
geltend machte, wurde unverzüglill in die Wege 
geleitet. Uuausgeſetzt ſind ſeitdem Senat und 
Be.orden mit der Berathung und Ausführung 
von Maßreß eln b.ſchäftigt geweſen, welche die Be⸗ 
kämpfung der Seuche und ihrer Folgen und die 
Verhinderung des Wiederauftretens derſelben be⸗ 
zwecken. Die allſeitig als die erſte und dringendſte 
erkannte Aufgabe, die Verſorgung Hamburgs mit 
reinem, g ſun em Waffen, iſt unnmehr — dank 
der unermüdlichen Thätigkeit der techniſchen Be⸗ 
hörden — zu allgemeiner Zufriedenheit geloſt 
worden. Andere für die Geſundheit Hamburgs 
wichii,en Fragen bedürfen noch einer weiteren ein 
gehenden Prüfung darüber, in erſter Linie di 
Frage der Beſchaffung geſunder und billiger 
Wohnungen für die minder bemittelten Volks— 
ſchichten. Der Frage iſt das unausgeſetzte eifrige 
Studium ven Senat und Bürgerſchaft gewidme! 
und an ihrer befriedigenden Loͤſung wird nicht ne: 
zweifelt. So vereinen ſich denn die verſchieden⸗ 


artigſten Momente um der künſtigen merkantilen 


Entwicklung Hamburgs das günſtigſte Prognoſtikon 
zu ſtellen. 

Königsberg i. P., 4. Juli. Die Stelle 
eines erſteu Bürgermeiſters für unſere Stadt 
wird nach Beſchluß der heutigen Stadtperordneten⸗ 
Verſammlung nicht ausgeſchrieben. Bürgermeiſter 
Hoffmann wird für die Stelle empfohlen; die 
definitive Wahl ſoll in der 9 75 Sitzung des 
S vorgenommen werden. 
ee Juli. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammiung bewilligte heute einſtimmig 1000 
Mark für die durch das Brunnenunglück be⸗ 
troffenen Einwohner von Schueidemühl. 

Poſen, 4. Juli. Se. Maj. der Kaiſer hat 
für die Nothleidenden in Schneidemühl ein 
Gnadengeſchenk von 3000 Mark aus ſeiner Privat⸗ 
ſchatulle geſpendet. 

Das Rittergut Waldau bei Flatow in Weſt⸗ 
preußen, welches dem Baron Anton von Gräve 
(Pole) gehört und 4000 Morgen groß iſt, wurde 
von der Anſiedelungskommiſſion angekauft. 

Poſen, 4. Juli. Die von Sr. Maj. dem 
Kaiſer eingeſetzte Immediat⸗Kommiſſion, betreffs 
Eindeſcchung der Warthe zur Verhütung von 
Ueberſchwem mungen, tritt hier am 12. Juli zur 
ſammen. Falls die Berathungen derſelben reſul⸗ 
tatlos verlaufen ſollten, wird beabſichtigt, eine 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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tag ab. 

Mannheim, 4. Juli. 
präſident der baieriſchen Abgeordnetenkammer und 
Vertreter des Wahlkreiſes Kaiſerslautern, Gehei⸗ 
mer Hofrath von Neumayer lehnte eine Wieder⸗ 
wahl für die baieriſche Abgeordnetenkammer ab. 
— Bei den morgen ftattfinverden Wahlmänner⸗ 
wahlen zum baieriſchen Landtag werden in den 
meiſten pfälziſchen Bezirken Nationalliberale und 
Freiſinnige gemeinſame Wahlmänner gegen das 
Zentrum und die Sozialiſten aufftellen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 3. Juli. Am 25. d. M. wird 
in der zweiten Kammer der niederländiſchen Ge⸗ 
neralſtaaten die große Schlacht um die Wahl⸗ 
referm beginnen und aller Vorausſicht nach bis 
tief in den Auguſt hinein dauern. Welche Er⸗ 
regung dieſer Entwurf des Miniſteriums Tak⸗van 
Thienhoven in allen Schichten der Bevölkerung 
hervorgerufen hat, beweiſt am beiten die That: 
ſache, daß ſich bereits mehr als vierzig Redner zu 
der Vorlage eingeſchrieben haben. Was den Ent⸗ 
wurf betrifft, ſo wiſſen unſere Leſer, daß er ſich 
dem allgemeinen Stimmrecht derart nähert, daß 
thatſ glich ein Unterſchied zwiſchen der Takſchen 
Wahlreform und dem allgemeinen Stimmrecht 
nicht zu bemerken iſt. Die Ausſichten für den 
Negikrungsentwurf find trotz der Oppoſition und 
Anfeindung, die er von vielen Seiten erfährt, 
nicht ſchlecht, vorausgeſetzt, daß der Miniſterprä⸗ 
ſident Tak geſchickt zu manöoriren verſteht. Von 
deu Liberalen, welche 54 Mitglieder in der zwei⸗ 
ten Kammer der Generalſtaaten zählen, werden 
allerdings nur 40 —45 für den Regierungsent 
wurf ſtimmen. Etwa 10 bis 15 Abgeordnete der 
Linken verlangen nämlich das allgemeine Stimm⸗ 
recht pur et simple und werden deshalb bei der 
Abſtimmung ſich theils enthalten, theils gegen 
den Wahlreformantrag der Regierung ſtimmen 
Dafür iſt der Miniſterpräſident der Unterſtützung 
von etwa 20 katholiſchen Abgeordneten unter der 
Führung des Abbé Sekaepenau ſicher, ſo daß der 
Wahlreformantrag des liberalen Kabinets ſchließ⸗ 
lich mit einer Mehrheit von 15 bis 20 Stim⸗ 
men Geſetz werden dürfte. Damit hätt edas Mini⸗ 
ſterium Tak⸗van Thienhoven auch den letzten 
Abſchnitt ſeines Programms durchgeführt, und es 
bliebe ihm nur noch übrig, die Generalſtaaten 
aufzulöſen und auf Grund der neuen Wahlreform 
die Neuwahlen auszuſchreiben. Aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach wird aber die Regierung trachten, 
den Zeitpunkt der allgemeinen Neuwahlen bis 
zum nächſten Frühjahr hinauszuziehen. 


Frankreich. 

Ein Ausſchuß der Studenten in Paris hat 
ein Maniſeſt veröffentlicht, in welchem die Stu⸗ 
direnden aufgefordert werden, ſich gelegentlich der 
Beiſetzung Nugers ruhig zu verhalten und ſich 
vor allem vor den Agents provocateurs zu hüten, 
eg die wahren Urheber der geſtrigen Vorfälle 
eien. 

Auf dem Boulevard Saint Michel, wo faſt 
alle Läden geſchloſſen ſind, drohten geſtern Vor⸗ 
mittag neue Zufammenftöße Als drei Polizei⸗ 
ageuten den Boulevard entlang gingen, wurden 
lie von den Manifeſtanten angegriffen. Bon den 
Terraſſen eines Cafés und ſelbſt aus den Fen⸗ 
ſtern wurden Gläſer und Flaſchenſcherben auf die 
Polizei geſchleudert. Drei Polizeiagenten wurden 
dabei verwundet. Später zogen zahlreiche Grup⸗ 
pen über den Bonlevard Saint⸗Michel und dis⸗ 
tutirten lebhaft die Vorgänge der letzten Nacht. 
Die Studenten trugen zumeiſt Immortellen im 
Knopfloch. 

Gegen halb 2 Uhr wurde ein Polizeiagent, 
als er eine Gruppe, die ſich um einen Arbeiter 
Deputirten geſammelt hatte, zum Auseinander⸗ 
gehen veraulaſſen wollte, 
griffen, entwaffnet und auch ziemlich ſchwer ver⸗ 
wundet. 8 

Wie verlautet, hat der Vater Nugers ſich im 
letzten Augenblick entſchloſſen, die Leiche ſeines 
Sohnes zum Bahnhof ſchaffen zu laſſen und die 
von der Stadt Paris angebotene Beiſetzung auf 
Gemeindekoſten abzulehnen, um jeder Mauifeſtation 
zu entgehen. Ein Wagen ſollte gegen 7 Uhr 
Abends die Leiche aus dem Hoſpital abholen und 
ſie direkt zum Bahnhof überführen. 

Seit zwei Uhr Nachmittags bewegte ſich ge⸗ 
ſtern eine erregte Menſchenmenge in dichten 
Naſſen den Boulevard Saint⸗Michel entlang. 
Der Studenten⸗Ausſchuß hat erneut die Auffor⸗ 
derung an die Studenten gerichtet, ſich ruhig zu 
verhalten. Gegen 2 Uhr 30 Minnten begaben 
ſich die Studenten nach der Charite. Eine zahl⸗ 
leſe Menſcheumenge durchzog den Boulevard 
Saint⸗Germain und ſchaarte ſich um die Zu 
gänge zur Charite. Mehrfach waren die beritte- 
nen Schutzleute genöthigt, die Menge der Neugie⸗ 
rigen, welche die Sicherheits⸗Mannſchaften mit 
unbeichreiblichen Verhöhunngen empfingen, aus 
einander zu treiben. Vor dem Hoſpital ſammel⸗ 
ten ſich zahlreiche Vereine mit Emblemen. Eine 
Deputation der ſtreikenden Droſchkenkutſcher über⸗ 
brachte einen Kranz und Abgeſandte der Barbier; 
gehülfen erſchienen mit einem Banner. 

Die Zahl der bei den geſtrigen Tumnlten 
verwundeten Poliziſten beträgt über 50, über 150 
Manifeſtanten, ſowie Neugierige wurden ver⸗ 
wund t, darunter auch der däniſche Schriſtſteller 
Hermann Bang, welcher eine Verletzung am Kopfe 
davontrug. 

Um 4 Uhr Nachmittags iſt die Lage noch 
unverändert. Der Verkehr in den Straßen bei 
der Charitee iſt wegen des Menſchengewühls voll⸗ 
ſtändig unterbrochen. Man erwartet vergebens 
den Wagen, in welchem, wie man ſagt, der Yeich- 
nam Nugers nach dem Lyoner Bahnhof geſchafft 
werden ſoll. Es werden fortgeſetzt Kränze herbei 
gebracht. Die Studenten loſen fi) ab bei der 
Ueberwachung der Ausgänge des Hoſpitals. Gegen 
5 Uhr erfolgte ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen 
der Polizei und der Volksmenge. Gegen 20 
Perſonen wurden verwundet, davon 10 ziemlich 
ſchwer. Die Verwundeten werden fortgetragen. 
Zwei Abtheilungen repn 
die Ruhe her. 25 

In den Wandelgäugen des Pa 
gaben die Deputirten ihrem Unwillen 


Palais Bourbons 
über die 


Anſtifter der Unruhen lauten Ausdruck und zeig l 


ten ſich geneigt, die Regierung in allen Maß 


von der Menge ange 


Regierung dieſelbe erſt nach Wiederherſtellung der 

Ordnung ar. zunehmen. 2 
Paris, 4. Juli, Abends 7 Uhr 30 Minuten. 

Als der Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und 


der Volksmenge erfolgte, hatten die Studenten die * 


Zugänge zur Charitee verlaſſen. Da eine Anzahl 
Vagabunden die Poliziſten zu inſultiren begannen, 
befahl ein Polizei⸗Offizier feiner Mannſchaft, die 
Manifeſtanten zurückzutreiben. Es erſolgte ein 
heſtiger Tumult. Die Menge griff die Polizei⸗ 
ſoldaten mit Stockſchlägen, Fußtritten und Fauſt⸗ 
ſchlägen an. Die Poliziſten mußten blank 1. 
Das Straßenpflaſter war bald mit Stöcken, 
Hüten und Köppis bedeckt. Auf beiden Seiten 
gab es mehrere Verwundete. Inzwiſchen 
galoppirte berittene Schutzmannſchaft heran, weſche 
die Manifeſtanten alsbald zerſtreute. Alle Straßen 
in der Umgebung des Hoſpitals wurden voll⸗ 
ſtändig geſäubert. Gegen 6 Uhr bewegte ſich ein 
aus ftreitenden Kutſchern und Vagabunden zu⸗ 
ſammengeſetzter Zug nach dem Plaß Saint Ger⸗ 
main des Prés, wo zwiſchen der Menge und den 
Schutzleuten neue Zuſammenſtöße erfolgten. a 
Schutze gegen die Angriffe der Polizei bemäch⸗ 
tigten ſich die aufs höchſte erregten Mannſchaften 
der auf dem Platze ſtehenden Pferdebahnwagen, 
warſen dieſelben um und verſperrten damit die 
Boulevards. Eine andere Gruppe von Demon⸗ 
ſtranten, welche den Buſſy⸗Platz beſetzt hielten, 
warf ebenfalls mehrere Wagen um. Trotz des 
gegen 6 Uhr fallenden Regenguſſes dauern die Zu⸗ 
ſamm uſtöße fort. 
Paris, 4. Juli, 8 uhr 30 Min. Abends. 
Die Polizei ſowie die republikaniſche Garde zer⸗ 
ſtreuten nach mehreren Zuſammenſtößen die 
Manifeſtirenden und ſäuberten die Place St. 
Germain ( Auxerois, den Boulevard St. Germain 
und die Rennes⸗Straße, woſelbſt die Ruhe wieder 
hergeſtellt wurde. Der von den Unruheſtiſtern 
augerichtete Schaden iſt ziemlich beträchtlich. 
Mehrere Kiosks und Bänke wurden umgeriſſen. 


Italien. 


Rom, 3. Juli. Gelegentlich des Feſtes der 
Apoſtel St. Peter und Paul empfing der Papſt 
im Saale der Konſiſtorien die verſchiedenen Ver⸗ 
treter der orientaliſchen Kirche, Biſchöſe, Mönche 
und Seminariſten: Griechen, flaviſche Griechen, 
Armenier, Chaldäer, Syrier, Kopten, Maroniten 
u. ſ. w. In einer Anſprache wies Leo XIII. auf, 
ſeine Bemühungen hin, die morgenländiſche mit 
der abendländiſchen Kirche zu verknüpfen und den⸗ 
Knotenpunkt nach Rom zu verlegen. Der Kon⸗ 
greß in Jeruſalem habe die Ausſicht der Ver. 

apſt wirt in dieſem Sommer nicht 


fag in günſtiges Licht geftellt. 

das Villino in den vatikaniſchen Gärten, ſondern 
den freier gelegenen Thurm Leo IV. beziehen und 
zwar auf Anrathen der Aerzte, weil dort friſchere 
und reinere Luft herrſche. Kardinal Monaco La 


Valetta begiebt ſich, auf Anrathen des Papſtes 


ſelbſt, nach Portici bei Neapel, um Linder 
gegen feine Diabetes zu ſuchen und wird dortſelb 
bis zum Herbſt bleiben. 

Die Sänger der Sixtiniſchen Kapelle, dar⸗ 
unter die bekannten, auf den Ausſterbeetat ge⸗ 
ſetzten Sopranſänger, haben vom Ausſtellungs⸗ 
Komitee in Chicago eine Einladung erhalten, ſich 
dortſelbſt zu produziren. Man zweifelt jedoch mit 
Recht, daß der Papſt ſeine Einwilligung geben 
wird, da er Feind jeder Reklame und Auf⸗ 
ſehens iſt. 

Die Gemächer der in Traſtevere gelegenen 
Villa Farneſina, berühmt durch den dort 
befindlichen Pſychecyklus und den Triumphzug 
der Galatheg von Rafaele, ſowie der Sodoma⸗ 
ſchen Hochzeit der Roxane, wurden in Stand ge⸗ 
ſetzt. Wie verlautet, ſoll die Kaiſerin Friedrich 
in dieſem entzückenden Villino die nächſten Winter⸗ 
monate zuzubringen gedenken. a 


Nom, 4. Juli. Das Generalkomitee 
mediziniſchen Kongreſſes theilt mit, daß ſich in 
Italien bisher 132, im Auslaud 50 Einzelkomi⸗ 
tees konſtituirt haben. Dreiundzwanzig Regie⸗ 
rungen, ſowie achtundachtzig wiſſ cha 
Körperſchaften werden Delegationen hier⸗ 
her ſenden. Die Zahl der bereits ein⸗ 


geſchriebenen Theilnehmer beträgt dreitauſend, 
dürſte jedoch auf ſechstauſend ſteigen. Virchow, 
Charcot, Brouardel und Nothnagel haben Vor⸗ 
träge angekündigt. Der Kongreß dauert vom 24. 
September bis zum 1. Oktober. 


Großbritannien und Irland. 

Wie der „Daily Telegr.“ erfährt, ſandte der 
deutſche Kaiſer dem Herzog von Pork ſein in Oe 
gemaltes lebensgroßes Bildniß in engliſcher Ad“ 
miralsuniſorm als Hochzeitsgeſchenk. 

Das offizielle Programm für die Hochzeits⸗ 
feierlichkeiten des Herzogs von York iſt nach eng⸗ 
liſchen Begriffen ſehr einfach. Geſtern kamen die 
Eltern der Braut, Herzog und Herzogin von 
Teck, nebit der Prinzeſſin May nach London und 
Paare den em El Diner beim 
Prinzen von Wales in Marlborough = Honie, 
Abends Vorſtellung in der Oper. Henke 81 
der Königin in London. Der König und die Kö⸗ 
nigin der B.lzier ſtatten ihr im Buckingham⸗ 
Palaſt einen Beſuch ab. Um 5 Uhr Gardeuparty 
in Marlboreugh⸗Houſe. Anweſenheit ſämmtlicher 
Hechzeitsgäſte, za reicher Vertreter der Diplomatie 
der Behörden, der Kirche, des Heeres u. ſ. w., 
insgeſammt 200% Perſonen. Diner bei der fh 
nigin zu Ehren des Brautpaares. Ball in De⸗ 
vonſhire Houſe. Am 6. Juli 10 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Verſammlung der keniglichen Familie im 
Buckingham ⸗Palaſt; 12 Uhr 30 Minuten 
Trauung im St. James⸗Palaſt, 2 Uhr 30 Mi⸗ 
unten Hochzeitsfrühſtück (400 Einladungen) im 
Buckingham Palaſt, 5 Uhr Fahrt dis Herzogs 
und der Herzogin von York durch London na 
Sandringham. Diner im Buckingham Palaſt. 
Am 7. Juli kehrt die Königin nach Windſor 
zurück und empfängt dort zahlreiche der zu den 
. eingetroffenen fürſtichen 

äſte. 

Die für das Brautpaar geſpendeten Ge⸗ 
ſchenke überſteigen bereits die Zahl 700. Den 


blikaniſche Garde ſtellen ge Nachmittag des Sonnabend war die Prin⸗ 


zeſſin May mit dem Empfange von Deputationen 
eſchäftigt. 

London, 3. Juli. Die Unfälle, welche in 
etzter Zeit die engliſche Flotte betroffen haben, 
veranlaßten Admiral de Horſey in einem Brieſe 
an die „Morning Poſt“ auf die große Gefahr 
aufmerklſam zu machen, der Britannien ſich aus- 


\ nahmen zu unterſtützen, welche dieſelbe gegen die 
1 FAR T edler, mit der ländlichen Bevölkerung in allen Faſern Nüheflörer ergreifen wird. er | 
\ Bei emem zukünftigen Nekrutenbedarf von | feines Herzens verwachſener Mann, wie Graf Prey⸗ Deputation an den Kaiſer zu ſenden, geſtiültzt auf Zum Schutze des Senats find umfaſſende 
rund 22850 Mann wird Deutſchland unter | Ting, weichen milſſen. In dieſen ſonſt To unerſchuͤtter⸗das von demſelben gegebene Verſprechen, helfend Wande e getroffen. 5 
Hinzurechnung von 9000 Einjährigen in 24 Jahr⸗ lichen ene Bauernkreiſen macht ſich ein Haß eintreten zu wollen. Der 8 Lozé hat feine Entlaſſung 
gingen mit rund 4300000 Mann Frankreich um gegen Kerns, Adel und Regierung geltend, der ſaſt un⸗ Pirmaſens, 4. Juli. Da die Ruhe wir eingereicht. m Vernehmen nach gedenkt die 


aus deutſchen und polniſchen Bürgern beſtehende ſetzen würde, wenn man noch länger zo gere, bei 


Gibraltar, in deſſen Nähe ſo viele Seeſchlachten 
ſtattgefunden haben und auch wohl in Zukunft 
ſtattfänden, ein Dock zu errichten, welches be⸗ 
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in Flammen. Man befürchtet, daß eine große herz : 0 „ 
Anzahl von Bergleuten umgekommen iſt. I 1. 85 mal, 912 . . 


chädigte Fahrzeuge aufnehmen könnte. Die ſcheides in keiner Weiſe gebundenen Prüfung zu wie die Miſtkäfer nur den Schmutz im Leben ſuchen, 
N eilich beträchtlichen Koſten in der Höhe von etwa unterziehen. Hieran wird auch dann nichts ge⸗ und der albernen Verehrung für die naturaliſtiſchen 
366 000 Lite. könnten gegen den Vortheil nicht in ändert, wenn der nunmehr allein maßgebende Be- Literaten Norwegens, welche trotz ihrer Mittel⸗ 
1 Betracht gezogen werden, welchen ein Dock gerade ſcheid ſich ausdrücklich auf die Rechtskraft des mäßigkeit und mannigfacher Spleene in Deutſch⸗ 
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Stettin, 5. Inli. Wetter: Schön. — A 8 he Van. Clio | 

Temperatur 20 Grad Neaumur. Baro⸗ markt (Schlußbs richt „Msizen ruhig, per 
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an dieſem Platze dem engliſchen ſchwimmenden früheren beruft. 3 land vielfach Anpreiſung finden. Alle Freunde 
Kriegsmaterial böte. Wenn dagegen der Anſtaltsvorſtand die Er- geſunder deutſcher Dichtung werden das Buch 
Be. London, 3. Juli. Die Ihnen bereits theilung eines anderweiten Rentenbeſcheides in mit großem Genuſſe zu ihrer Ergötzung leſen. 
* Bet Darftellung der 7 der 1 5 Bu Weiſe ablehnt, ſo ſtellt 1 ee [111] 
bei Tripolis hat durch den Kapitän des mit der schreiben einen anderweiten berufungsfähigen tto Hildebrandt, Praktiſches Lehr⸗ 
Viktoria“ zuſammengerannten Panzerſchiffes Rentenbeſcheid im Sinne des Geſetzes nicht dar buch ür Eh es 24 ae 
„Camperdown“, Admiral Markham, im Weſent⸗ und kann dagegen auch ein Rechtsmittel nicht ein- Kanfffahrtei-Marine. Danzig, Eruſt Gruihn's 
\ lichen ihre Betätigung gefunden. In einer an gelegt werden. * . VVerlag (7 Mk., geb. 8 Mk.). Fünfte verbeſſerte 
die engliſche Admiralität gerichteten heute ange⸗ Im Falle der Wiederaufnahme des Verfah⸗ Auflage mit 10 großen Tafeln⸗Abbildungen. Das 
kommenen Depeſche berichtet Sir Markham: Es rens gemäß § 82 des Invaliditäts- und Alters- Buch iſt für junge Seeleute das beſte, ebenſo iſt 
itt richtig, daß Admiral Sir Tryon das Signal- verſicherungsßeſetzes und $ 543 Nr. 3 der Zivil- Jes allen Freunden der Marine bezw. des Segel⸗ 
kommando zum ſogenannten Griſider Manöver prozeßordnung ſindet der die Zuſtändigkeit be⸗ ſports warm zu empfehlen. [112] 
gegeben hat, als die beiden Schiffsliuien nur 6 treffende § 547 der Zivilprozeßordnung — wo⸗ 
Kabeln (etwa 1100 Meter) von einander Abſtand nach in dieſem Falle zur Entſcheidung über die m .. 
hatten, eine Diſtanz, welche nach allgemeiner An- Anfechtungs⸗ („Reſtitutions“) Klage das Be BET TRIER 
ſicht nicht genügt, um obengenanntes Manöver rufungsgericht ausſchließlich zuſtändig iſt — keine Vermiſchte Nachrichten. 
ohne Gefahr auszuführen. [Der Kommandant Anwendung. Das Reichs⸗Verſicherungsamt iſt — Bei dem Beſuch des Kaiſers in der 
des „Camperdown“ berichtet weiter, er habe ſofort vielmehr ſtets dann zur Wiederaufnahme des Ver⸗ Glockengießerei zu Zehlendorf kam auch das 
auf das An Tryons zum Einbiegen der fahrens zuſtändig, wenn es entweder die ange Geſpräch auf die künftigen Glocken des neuen 
Schiffe der beiden Linien und Wechſeln der fochtene Entſcheidung ſelbſt oder auch nur eine] Domes und der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche. 
Plätze dem Flaggenlieutenant Ordre gegeben, dem der mehreren angefochtenen Entſcheidungen ge- Meiſter Collier äußerte die Erwartung, daß dieſe 
- Apmiral Tryen Signal zu geben, der „Camper; fällt bat... . 9 5 Glocken doch vorausſichtlich in Bronzeguß herge⸗ 
down“ habe ſeinen Befehl nicht verſtanden. Ad⸗ Die Vorſchrift des § 549 der Zivilprozeß- ſiellt werden würden; der alte Kaiſer Wilhelm — 
miral Markham geſteht, das Signal Tryons ordnung, wonach die Wiederaufnahme vor Ablauf) ig äußerte Herr Collier — habe doch ſo viele 
gleich beim erſten Mal verſtanden zu haben; er eines Monats, nachdem die Partei von dem An- Bronzegeſchütze erobert; nun müßten doch auch 
habe durch ein anſcheinendes Mißverſtehen des jechtungsgrunde Kenntniß erhalten hat, zu erheben die Glocken feiner Gedächtnißkirche aus demſelben 
Signals den Admiral Tryon nur auf die große iſt, findet auch in dem Wiederaufnahmeverfahren] Metall hergeſtellt werden. Der Kaiſer beſtätigte 
Gefahr des kommandirten Manövers bei der ge⸗ des Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes dieſe Erwartung, indem er erklärte, daß auch er 
rungen Diſtanz der Schiffe aufmerkſam machen Anwendung. ae 2 den Bronzeguß⸗Glocken vor den ſo genannten Guß⸗ 
wollen. Allein der Admiral der Flotte beſtand Auf einen lediglich auf die Behauptung, daßfſtahl Glocken den Vorzug gäbe. Er erinnerte ſich 
auf der Ausführung ſeines unglückſeligen Kom⸗ der Kläger für die Richtigkeit ſeiner Angaben neue mit beſonderer Freude des herrlichen Klanges der 
mandos; er ſignaliſirte dem Kommandanten des] Zeugen ermittelt habe, geſtützten Wiederaufnahme⸗ Glocken bei der Einweihung der Heiligenkreuz. 
„Camperrdown“, er verſtehe nicht was er wolle, antrag gewährt die Zivilprozeßordnung, mithin in] kirche, die ja auch aus der Collier'ſchen Gießerei 
er ſolle ſeine Ordre ausführen. Hierauf antwortete „entſprechender Anwendung“ derſelben auch der hervorgegangen ſeien. „Wie groß und ſchwer 
„Camperdown“ zurück, alles ſei in Ordnung. 8 82 des Invaliditäts- und Alterverſicherungs- denken Sie ſich wohl die Glocken für die Kaiſer 
Ich, — ſo erzählt Admiral Markham weiter geſetzes die Reſtitutionsklage nicht. 85 Wilhelmskirche und den Dom?“ fragte der Kaiſer 
— gab nun dem Schiffskapitän den Befehl mit — Die vom koniglich preußiſchen ſtatiſtiſchen Herrn Collier, und als der Meiſter entgegnete: 
vollem Dampf loszufahren, um die ſcharfe Kurve Bureau herausgegebenen Ergebniſſe der, Die größte Glocke für die Kaiſer⸗Wilhelmskirche 
noch möglichſt abzukürzen; als ich jedoch nach Viehzählung vom 1. Dezember 1892 find | müſſe 120 bis 130 Zentner, und die für den 
wenigen Augenblicken ſah, daß die Kataſtrophe ſoeben im Druck erſchienen. Wir entnehmen den⸗ Dom ca. 380 Zentuer ſchwer fein“, war der 
faſt unvermeidlich geworden, verſuchte immer noch ſelben, daß in Stadt und Land der Provinz Pom⸗ Kaiſer im höchſten Grade erſtaunt über dieſe 
im Vertrauen auf die große Geſchicklichkeit Sir mern vorhanden ſind: 200 509 Pferde, 114 Eſel, Dimenfionen. „Die Thürme werden ſchon halten“, 
Tryous mit vollem Dampf an der „Viktoria“ 598.063 Ninder, 1 8493414 Schale, 632 404 meinte Herr Collier. „So, meinen Sie?“ ſagte 
vorüberzukommen, allein ſchon nach einigen Se Schweine, 80523 Ziegen, 117 821 Bienenſtocke; der Kaifer herzlich lachend. 
kunden rannte der „Camperdown“ auf das Flagg⸗ im Jahre 1883 waren dagegen vorhanden: — Ein Mitarbeiter des „Figaro“, Georges 
ſchiff, welches 13 Minuten nach dem Zuſammen⸗ 188 982 Pferde, 93 Eſel, — 2 829 Rinder, Daniel, hat ſich über den augenblicklich wieder 
ſtoß ſank! 8 2550 502 Schafe, 444525 Schweine, 68,226 zwiſchen den Pariſer Droſchkenkutſchern und Fahr⸗ 
Zugleich mit der Depeſche Admiral Mark- Ziegen, 120 792 Bienenſtöcke. Während in den unternehmern uusgebrochenen Lohnſtreit genau 
hams iſt der Bericht des Kapitän Bourke ange letzten 10 Jahren bei allen übrigen Viehgattungen unterrichten wollen. Zu dieſem Behuf verſchaffte 
kommen, welcher mehr von der Situation nach eine weſentliche Vermehrung eingetreten iſt, iſt eine er ſich eine Kutſcherüniform: rothe Weite und 
dem Zuſammenſtoß ſpricht, auch er iſt überzeugt, Abnahme zu verzeichnen bei den Schafen um blauen Rock mit glänzenden Knöpfen nebſt Wichs⸗ 
daß Admiral Tryon in Folge feiner unausführ⸗ 701 158 und bei den Bienenſtöcken um 2971 [tuchhut; in dieſer Vermummung präſentirte er 
baren Ordre die Verantwortung für die Katastrophe Stück. ; 4 ſich auf dem Droſchkendepot der Urbaine⸗Geſell⸗ 
allein habe. Nach der Schilderung des Zuſam⸗ * Herr Kapellmeiſter G. Offeney, den ſſchaft, wurde angenommen und hauderte einen 
menſtoßes berichtet Kapitän Bourke: die Maſchi⸗ eine ſchwere Krankheit lange Zeit von der Aus- Tag durch die Stadt, um perſönlich die Freuden 
nen waren noch beide im vollem Gang und ich übung ſeines Berufes fern hielt, wird morgen] und Leiden eines Cocher de Fiacre zu foſten. 
orte das Läuten der elektriſchen Glockenſignale. (Donnerſtag) Nachmittag zum erſten Mal wieder Er hatte an die Geſellſchaft 10,65 Franks für 
Ich ſuchte den Ingenjenr Deadman auf und eins der beliebten Gotzlower Konzerte per⸗ ſein Fuhrwerk zu entrichten. Seine Einnahme 
fragte ihn, ob alle Thüren geſchloſſen; er wußte ſönlich leiten, worauf wir unſere Leſer hierdurch betrug 25,40 Franks. Von ihr beſtritt er zwei 
nicht beſtimmt zu antworten, verſicherte aber, im | befonders aufmerkſam machen. 


per Juli⸗Auguſt 15,50 G., per September per Auguſt 45,0 S g 
DE . 5 ö * Auguſt 45,00, per September⸗Dezemb 
ne en 16, 0bez, per Oltober- 46,70, per November⸗Februar 47,20. Nübel 
on er 164,50— 163,50 — 163,75 bez. feſt, per Juli 57,00, per Auguſt 57,25, per 
3 og gen, nahe Termine feſt, spätere M. en September⸗Dezember 58,00, per Januar ⸗ April 
8 en 18 1 5 loko 133,00 bis 59,00. Spiritus ruhig, per Juli 46,50, per 
138,00, per Juli 142,0 ©, per Juli⸗Auguſt Auguſt 46,75, per September⸗Dezember 45,00 
142,00 G., per September⸗Oktober 146,50 bis per Januar⸗April 45,00. Wetter: Warm. 0 
Bech DER pe Oktober⸗November 146,75 bez. London, 4. Juli. An der Küſte 21 
rief und Geld. a ei n 
: Weizenladungen angeboten. — Wetter: er 
Hafer ge Kilogramm loko pontmers 255 nne 455 Juli 96 proßen in 
ſcher 161,00 168,00. 100° ; zucker loko 20,37, ſtetig. Rübenrohy⸗ 
Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm lolo zucker loko 18,37, ſtetig. — Centrifugal⸗ 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 49,00 B., per Mai- zucker —— 9 2 ! 
Her 4,00 B., per September⸗Oktober 4000 London, 4. Juli. Chili Kupfer 
RE . N 3737 2 i a t 43,75. 
10 Spiritus feter,, ber 100 viter a een e 3 
BT Prozeni loto 70er 36,5 10 r 347 Juli 70er Weizen ruhig und ſchwächer. — Wetter: Kühler. 
Aug nom., per ne r %% nom, per Liverpool, 4. Juli. Betrervemaitt. 
guſt⸗Kertember 10er 35, nom. Weizen und Mehl ruhig. Mais 1 4d. höher. 
Betroleum ohne Handel. 8 nen Wetter: Schön 
n ee 5 Weizen 156,50, Newpyork, 3. Juli. Weizen Verſchiſſun⸗ 
20 N 1 F * gen der letzten Woche von den atlantiſchen Hafen 
N B i der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
Landmarkt. 165 000, do. nach Frankreich 41 000, do. nach 
Weizen 152-156. Roggen 138 anderen Häfen des Kontinents 120 000, do. von 
bis 142. Gerſte 142. Hafer 165-170, Kalifornien und, Oregon nach Großbritannien 
Rübſen ——. Heu 3,00—3,50. Stroh 33000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
39-32. Kartoffeln 66—72. = Arts. 


Berlin, 5. Jali. 

Weizen per Juli 158,50 bis 157,75 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 157,75 Mark, per September⸗ 
Oktober 161,75 Mark. 

Roggen per Juli 147,00 bis 145,25 
Mark, per Juli⸗Auguſt 145,25 Mark, per 
September ⸗ Oktober 149,25 Mark. 

Hafer per Juli 174,00 per September⸗ 
Oktober 155,75 Mark. 

Mais per Juli 116,50 Mark, per September⸗ 
Oktober 117,75 Mark. 

Spiritus loko 70er 30,90 Mark, per 
Juli⸗Auguſt 70er 5,20. Mark, per Auguſt⸗ 
September 70er 35,80 Mark, per September⸗ 
Oktober 70er 35,90 Mark. 5 

Rüböl per Juli 48,70 Mark, per Septem⸗ 
ber Oktober 48,90 Mark. 

Petroleum per Juli 19,00 Mark. 

Berlin, 5. Juli. Schluſſ⸗Kourſe. 
Preuß. Conſols 4% 107,50 Auſterdam kurz —— 
N} 3¹ 0 101,30 Paris kurz —.— 


. 0 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,80 Belgien kurz 5 
Bredower Cement⸗Fabrik 87,75 


Waſſer ſtand. 
Stettin, 5. Juli. Im Hafen 2 Fuß 
0 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 8 Zoll 
== 5,55 Meter. 
3 ˙ A 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 5. Juli. Die ſozialdemokratiſche Frak⸗ 
tion hielt geſtern ihre erſte Sitzung ab. In den Se⸗ 
niorenkonvent wurde Singer delegirt, als Abtheilungs⸗ 
Vorſitzender iſt Auer in Ausſicht genommen. Einen 
Schriftführer wird die Fraktion, obwohl ſie darauf 
Anſpruch hat, ins Büreau des Reichstags nicht 
entſenden. Zur Militärvorlage werden im Auf⸗ \ 
trage der Fraktion Bebel und Liebkuecht reden. | 
Graf Herbert Bismarck trat geſtern im Lauſe 
der Reichstagsſitzung zu den preußiſchen Mit⸗ 
gliedern des Buudesraths in keine perſenlichen 
Beziehungen, nur mit dem bai riſchen Geſandten, 
Graf Lerchenfeld, tauſchte Graf Bismarck Be⸗ 


———ñäꝙ— 


3 ; IE eee a4 Mahlzeiten mit 4 Franks und ſonſtige Ausgaben, | YommBfandbriefest,% 800 € 

2 Maſchinenraum ſei kein Waſſer, ich. ging hierauf 3 dem e ſtand heute mäßig genug, mit 1 Frauke, belt lt alſo 9,75 Saane en Oln 9210 den San ne 10 grüßungsworte aus. 

felbſt um nachzuſehen, ob alle Thüren der luft⸗ der Arbeiter Heinrich Chr. Fr. Beckmann aus Franks Ueberſchuß. Daniel findet das Metier huge Solsrente 96,40 Stett. Gbamotte-Fabrit Wien, 5. Juli. Si 5 E 
biichten Kammern geſchloſſen fein und traf hierbei Güſtow unter der Anklage der Körperverletzung ganz vortrefflich, aber ewas ermüdend. Ein alter Wenne e amart. 40 ten, Babelt Gen 205%,% Eu en, 5. Juli. Sämmtliche Morgenblätter 
den erſten Ingenieur, der mir verſicherte, der mit tödtlichem Ausgang. Für die Verhandlung Droſchkenkutſcher, den er beim Mittageſſen kennen] Serbisch 5% Nente 14.25 Trodat B 0[widmen der deutſchen Thronrede längere Leitartikel 
übergroße Theil der Lufträume ſei geſchloſſen. ſind zwei Tage in Ausſicht genommen, weshalb lernte, erklärte ihm, er habe in 31 Dienſtiahren missen | 7 Hand W nt 1 % und konſtatiren deren kuappen und nur der Mili⸗ 


ein Erſatzgeſchworner ausgelooſt wurde. Der An⸗ 
geklagte iſt beſchuldigt, in der Nacht zum 28. No⸗ 


2; ke. von 1880 9815 Tnatol. 5% gar Esd⸗ 
vbgikan. 6% Goldrente 61.50 Pr.⸗Obl. 57 70 


Oeſterr. Banknoten 165,00 Ultimo-Kourſe: 


Ich lief nach dem Verdeck zurück, um dem 


kommandirenden Admiral Bericht zu erſtatten tärvorlage gewidmeten Juhalt. Die „° reſſe hofft, 


nicht genug erſpart, um ſich ein Pierd und eine 


Oroſchte anſchaffen zu können. Uebrigens bemerkt daß die Militärvorlage nach dem herzgewinnenden 


als man die Boote auf der Steuerbordſeite her vember 1892 feine Frau körperlich mißhandelt zu man Her Daniel, daß er einen ausnahmsweiſe Nafl. Banfnoten fe 188 ; 10 N Ä 
unterließ und viele Matrofen ins Waſſer ſpran⸗ haben und zwar dergeſtalt, daß in Folge der er⸗ guten Tag gehabt lobe fe fe Wan Aaenel Sbp⸗Greit ndelorefeliich. 1080 Auftreten Kaiſer Wilhelms eine eins ! 
gen. Admiral Tryon gab hin ereinander fort⸗ littenen Verletzungen der Tod eintrat. B. war gleich jo viele Fahrgäſte nacheinander; auch müſſen] Geſeuſccaft 100 108,50 | Defter Eri 2070 ftärtere Majorität finden werde, als dies lediglich 


do. (110) 4% 102,70 Dyna cite Truſt 12.25 

do. (100) 4% 102,00 | Bod mer Gußſtahlfabrik 121,70 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Lau: hütte 105.60 
V. - VI. Emiſſion 113,00 | Ho. wener 125,25 
Stett.Bulc.-Act. L. ltr. B. 108 00 ibernia Berew.⸗Geſellſch 11.50 


die Berechnung der Wahlreſultate ergeben hat. 
Graz, 5. Juli. Wegen Demonftraticnen ge: 
gen der Rektor Proſeſſor Heym wurden Studenten 4 


ſeit 22 Jahren verheirathet, von 14 Kindern, welche 
ſeine Frau ihm ſchenkte, leben nur noch zwei, eine 
an den Arbeiter Dinſe verheirathete Tochter und 
ein kleiner Sohn. Die Ehe des Augeklagten ſoll 


die Kutſcher zu anderen Zeiten, als während eines 
Streikes weit höhere Beträge, oft bis zu 19 
Franks, von ihrer Einnahme an die Geſellſchaft 


während Ordres das Schiff zu verlaſſen, aber 
ſehr viele der Mannſchaften erklärten, es nicht 
verlaſſen zu wollen. Jetzt geſchah etwas fürchter⸗ 


liches. Gerade als ich wieder nach dem Maſchief Ei * a abliefern. Auf einer Fahrt wurde der Journalist Ste 5 federn 139 09 Pere. Sb „ Saat 955 - a 
nepraum zurück wollte, ertönte ein Furchtbares keine glückliche geweſen fein du er bem Schnaps von einem richtigen Ascher, der ihn früher ſelbſtf ern cer u. Holberg e eee hieſigen techniſchen Hochſchule relegirt. Dieſes 
Krachen und während ich Ta f Kar eiſernen 0 3 Jaht zuelet is 1 1 vi Auch gefahren hatte, erkannt; ein zweites Mal 1b man] St. N Rt 1336) . 786 Jan der ſchwarzen Tafel verkündete Urtheil wurde A 
Schiene hielt ſtürzte das Schiff au die Seite wi elbſt zugiebt, eine Fr N Rug. Au ihn ſehr mißtrauiſch an doch kam er in eiden 2. 6 rioritäten 18, Mainzerbahn 119.00 bon den übrigen Studenten mit Pereat⸗Rufen 
und ſank; ich verlor daß Bewußtſein in Folge wird behauptet, er habe die Frau häufig im Win“ Fällen ohne Prügel davon. Feen 8 en e 2 auf den e aufgenommen; alsdann wurden A 
eines Schlages, den ich jedenfalls von einem her⸗ ter ausgeſperrt und auch auf deren Bitten nicht — (Titelfucht.) Aus dem Großherzogthum Lenden (is mm fie Relegirten in einem Wagen vou welchem ! 
abſtürzenden Gegenftand auf den Kopf erhielt gesffnet. dum 27. November Abends ſoll ſich nun Heſſen ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“ In den Tendenz: ſchu ach \ BR S ö 
und muß ziemlich lange unter Waſſer 50 wil B. Pe 3 199 8 Bun un Titulaturen der e und een 55 —— — man die Pferde W in hatte, nach der 
fein, aber ich tauchte unter einer Meuge Trüme m d ru wurd end wieder geſehen haben. die es werden wollen, wird jetzt in „eſſen Pari Jult, Nachmittags. . Univerſität gebracht, woſelbſt man dem neuen 
mer wieder auf und wurde mit vielen anderen um 28. früh ande fie auf dem Hinter ſchen „Schule gemacht“. Das großherzozliche Minüite Name 8 nn, Netter, Profeſſor Schlager, eine Ovation ber | 
Schiffbrüchigen, ſchnell vom Strudel weg ſchwim⸗ Grundſtück, welches unterhalb der auf einer An“ rium hat ſoeben eine Verfügung erlaſſen, nach ; . 1 gonrs u 8 |teikete ia ) 
mend, von einem Rettungsboot aufgenommen. höhe gelegenen Wohnung des Angeklagten ſich be⸗ welcher die Afpivanten des höheren Lehramtes 3 ù amortiſirb. Reute . TUT, Paris 5 Auli. In Fol e be och 
Die Haltung und Kaltblütigkeit der Mannſchaften Fin und ann war das Ge⸗ während des Vorbereitungsdieuſtes die Bezeich⸗ 3½ Reute 97,50 |. 974711, en N 
der „Viktoria“ verdient das hochſte Lob. icht der Leiche in ren Dung hineingedrückt. An nung „vehramtsackeſſiſt“ führen, während die“ Italienische 5 ene. ... 91.57¼½ 91 6 Jam Charitce⸗Hoſpital zog eine große Menge nach 
London, 4. Juli. Oberhaus. Im weiteren den vippen zeigten ſich Spuren von Schlägen, die jenigen“ Lehramtsacceſſiſten, welche den vorge 8% Angar. Goldreute .... 60% | 9625 dem Platze St. Germain, wohin Reiterei die 
Verlaufe der Sitzung erklärte Lord Roſebery, Keniee waren abgeſchunden und am Halſe wurden ſchriebenen zweijährizen Vorbereitungsdienſt zur IN. Orient . W 9 0 | 5 5 Manifeftanten verfolgte. Am Platze ſelbſt wurden 
Dänemark habe eine Konferenz behufs Verein⸗ deutliche Zeichen eines vorgenommen Würgens ge Zufriedenheit erledigt haben, von dem Miniſterium 1 55 Ruffen 5 1389 I ET Bun. 1 vom Volle Barrikaden aus um geworfenen Wagen 
barung einer K nvention betreffend die Verband: funden. Die Anklage behauptet nun, B. habe in zu „vehramtsaſſeſſoren“ ernaunt werden. Nun En dus Euppeer e ee > ah n f gen, 
lung des internationalen Handels mit geſälſchter DE Frühe des 28. November die in Folge der leben nur noch „Lehramtsreferendare“. Uebrigens del. Ener ünhers übe ee | Omuibuſſen u. f. w errichtet, an welchen alsdaun 
Butter vorgeſchlagen; aber in Folge der Be⸗ Mißhandlungen bewußtloſe Frau aus der Woh⸗ haben wir gewiſſe Schulinſpektoren, für die der ORTE r a EN 87:00 blutige Zuſammenſtöße mit der Polizei ftatt- 
der ken, welche die Miniſterien für Landwirthſchaft tuug, den Abhang hinab, au den Fundort ge- Titel „Lehramts⸗ Staatsanwälte“ nicht umpaſſend pr. vrisit. Türk. Obligationen 449,70 | 45050 fanden. Erſt den mehrmaligen Angriffen der re⸗ 
und für die Lokalverwaltung ausgeſprochen hätten, ſchleppt und dort in der vorbezeichneten Weiſe hin⸗ wäre. o 648,50 646.25 ublilaniſchen Garde gelang es die Mauifeſtunten 
habe die Regicrung keine große Bereitwilligkeil geworfen, fo daß fie, falls der Tod nicht bereits Trier, 1. Juli. Trier leidet zur Zeit au Lombard : 21.25 | 220,00 0 eee 5 Jes, b St. Mi 
gezeigt, den Vorſchlag Dänemarks anzunehmen. eingetreten war, unfehlbar erſticken mußte. Für einer ſchweren Waſſersnoth. Schon im vorigen] San que otlomune ...- 588.00 58.00 zu zerſtreuen. Auf dem Boulevar a t. Michel 
Der Schriftwechſel in dieſer Angelegenheit dauere dieſe Annahme ſprachen Spuren, die auf dem Jahre verſagte die Waſſerleitung den Dienſt undd ” 0 F ao 649,00 fuhrte die Kavallerie ebenfalls einen Ann 
fort. Namens des Ackerbauminiſteriums erklärte friſch bereiten Boden gefunden wurden und von es kam zwiſchen der Stadt und dem Waſſerwerk an, ene a 141,00 griff aus, bei welchem zahlreiche Perſonen ver- 
f ; Dei B. gl A 5 . END 4 j Credit ſoneier 978,00 | 98,00 ’ N 
Ribbesdale, er glaube nicht, daß zur Zeit due Aer e 0 ulfindung der Leiche getkaue zu einem noch heute nicht entſchiedenen Prozeß. mobiler > 112.00 112,00 wundet wurden. Die Menge ſteckte alsdann die 
Nothwendigkeit der angeregten internationalen | Aeußerungen: ſeine Frau habe an Krämpfen ge⸗ In dieſem Jahre hat nun das Waſſerwerk eine eee —.— 643.00 \ in Brand. Die Stuventenfchait proteftirt 
9 N litt 0 BIER l Barrikaden in Br U 
Konferenz erwieſen ſei. itten und wäre vielleicht den Abhang herab⸗ neue Pampſtation in dem zwei Stunden ent- Rio Tinto Altien 37130 371,5 lege Vorgänge, die ſie nicht verſchuld 
London, 4. Juli. In Jeddah ſind geſtern gerollt, fie habe ſich auch mit Seibſtmord⸗ fernten Ehrang am Eingange der Eifel errichtet] Suezkanal⸗Alten. ++: 705,00 270600 gegen dieſe Vorgänge, | , uldet 
50 Perionen und in Mekka 200 onen an der gedanken getragen. Nach Beendigung der Ver⸗ 0 die S u da aus mit der Credit Lyonmais ss. 761.00 761.25 hat und die ſie verhindert haben würde, wenn 
40 Perſone n Me Perf ! u Bere und verſorgt die Stadt von d a Ly e . v ! 
Cholera geſtorben. In e AR Ur Regen nothigen Quantität Waſſer. Eine chemiſche Une k. de Pre ua oh N 175 80 ſie dazu ſtark genug geweſen wäre. Heute 
f vor ’ EBEN ’ terſuchung hat jedoch ergeben, daß die Qualität enge 1 Sg n lien irn d Nuger 
91 tes ir 8 a g We P 2 29 3 orgen um 7 Uhr wird der Leichnam Nugers 
Nußland. Beſichtigung des Thatortes ſich nach Güſtow zu des Waſſers derartig iſt, daß ſeitens der Polizei⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.] 122,57 | 129,37 ein 5 ane uch Gtewont Eeſbeberk Wer Ges 


Wechſel auf London kurz.. 25,1 ½ 2,15% 
Cheque auf London 25,17 25,17 
Wechſel Amſterdam l.. 205,56 205,56 


begeben und daſelbſt 6 Zeugen zu vernehmen. 


N . verwaltung eine Warnung erlaſſeu wurde, das 
Die übrigen Zeugen wurden bis morgen Vor⸗ age ü f 


Nach einer Meldung aus Kiew iſt die 
Waſſer nicht anders als in gekochtem Zuſtande 


Cholera-Epidemie in Podolien im Zunehmen be meinderath beſchloß ſich an dem Leichenzuge zu ber 


griffen. Gleichzeitig wird aus Smyrna berichtet, mittag 9 Uhr entlaſſen. Die Abfahrt erfolgte um zu genießen. Der Garniſon iſt durch Parole Wien . „ . 201,12 201,50 ftheiligen. 5 | 

daß am Bord eines engliſchen Schiffes, welches 11 Uhr mit Dampfer „Ella . x beſehl der Genuß ungekochten Waſſers jtrengitens Madrid .. 419,50 4210 London, 5. Juli. Au Bord der „Viktoria“ 

aus Marſeille gekommen war, im Lazareth von Die Polizeiverordnung vom 19. April unterſagt worden. Unglücklicher Weiſe hat ſich Conptom d’Eseompte, neue . . —— | + befand ſich die Geſch waderkaſſe von 12000 Lſt. 

Klazomene drei Cholera-Todesfälle vorgekommen d. J. betreffend die Benutzung neuer Anmelder nun in den letzten Tagen auch noch eine Anzahl Robinſon⸗Alte nn. 107,50 | 107,0 Rn 00 . * 2 

ſeien. ö formulare tritt nach einer ſoeben erlaſſenen leichter Durchſallerkraukungen in der Stadt er⸗ Portugieſen 22.50 22,3 ſowie eine Subſtription des Mittelmeergeſchwaders 
a Berfüzung des Herrn Bolizeipräfipenten exit am eignet, die von dem Publilum kurzer Hand auf die plz F % Wes für ein Hochzeitsgeſckent für die Prinzeſſin May. 

223 1r— [tober d. J. in Kraſt. Beſchaffenheit des Waſſers geſchoben werden. R 1.2072 a Nach einer Depeſche aus Melbourne iſt dafelbit 

ſch ) N 9 R 


* Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr entſtand Die Ent üſtung in der Stadt iſt allgemein. i 
an der Eiſenbahnböſchung des ſchwarzen Dammes Wien, 4. Juli 95 Folge >) Feuerlärms Hamburg, 4. Yul, Nachmittags 3 Uhr. 
vermuthlich durch die Funken einer Lokomotive entſtand heute Nachmittag im Stefausdome, wo⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
ein kleiner Brand, welcher beim Eintreffen der ſelbſt 4000 Wallfahrer verſammelt waren, eine Santos per Juli 79,75, per September 79,00, leuten zu vermittelu. 3 FRA IR . 
Feuerwehr bereits geloſcht war. Panik, bei welcher 2 Perſonen ſchwer und 6 leicht per Dezember 77,00, per März 75,50. — Newhork, 5. Juli. Die Regierungs⸗Schieß⸗ 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden verletzt wurden. Behauptet. baumwolle -Fabrik auf Great⸗Island iſt in die 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind- Antwerpen, 2. Juli. Ein merkwürdiges Daubutg, 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Luft geflogen. Zwei Arbeiter wurden gets 
leiſch: Keule 1,30 Mark, Filet 1,60 Mark, Projekt will ein gewiſſer Tobiansky, Ingenieur 1 t. (tacpmittagebericht. AN ben⸗ dere verwundet. 
Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleisch: feines Zeichens, bei Gelegenheit der Antwerpener Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Neude: und med: leans, 5. Juli ige eines 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,40 Mark, Weltausſtelung zur Ausführung bringen. Der. ment, ens Uſance frei an Bord Hamburg eo. Sun: Be, 
1,00 Mark, Keule 1,49 Mart, Vorderviertel busrohr und Aluminium hergeſtellten Boden ein tember 15,37 ½, per Dezember 15,15. — Rubig. überſchwewemt. Zehn Perſonen find ertrunten. 
130 Mark; Hammelfleiſch: Kotelettes prächtiges Reſtaurant zu erbauen und dieſes Bremen, 4. Juli. (Borſen⸗Schlußbericht.) Aus Hongkong lommt die Meldung, daß 
1,40 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,20 mittelſt Feſſelballons in eine Höhe von 500 Metern Naffmirtes Petroleum. (Offizielle Notirung . Machemp, einer von Hongkong GO engl. Meilen 
Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark per ſchweben zu laſſen. Der Verkehr zwiſchen dem der Bremer Petroleum + Börſe.) Faßzollfrei. A Chriſtenverſol a 
Filo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 Reſtaurant und der Erde ſoll dürch lleinere Yuft- Ruhig. Loko 4,75 B. — Baumwolle entfernten Stadt, rſolgungen ſtattge⸗ 
Bienmige billiger. 8 ballons vermittelt werden, die nothwendige Nach- matt, funden und die ſchweviſchen Miſſionäre Wickholm 

— Stettiner Straßen» Eifen- füllung des Feſſelballons dagegen unter Anven-| Amſterdam, 4. uli. Java⸗Kafſee und Johanſen ermordet worden fein. Es 
bahn⸗Gefellſchaft. Die Betriebs Ein- dung von langen ſeidenen Schläuchen erfolgen. good ordinary 52,00. werden hier mit Ungeduld neuere Nachrichten er⸗ 
nahme betrug: Es mag ja gar nicht übel fein, 5.0 Meter über _ Amſterdam, 4. Juli. Bancazinn 


ein Dockſtreik ausgebrochen. Die Regierung hat 
es abgelehnt, zwiſchen den Rhedern und See⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Juli. Die Nr. 13 der Sonder⸗ 
ausgabe der „Amtlichen Nachrichten des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts“, Invaliditäts- und Altersver⸗ 
ſicherung, vom 1. Juli d. J. enthält folgende Re⸗ 
viſionsentſcheidungen: 

Der Schiedogerichtsvorſitzende hat nach 8 16 
der kaiſerlichen Verordnung vom 1. Dezember 
1890 das Recht, vor der mündlichen Verhand⸗ 
lung, um dieſe zweckmäßig vorzubereiten, von Be⸗ 
hörden ꝛc. die ihm geeignet erſcheinenden Urkunden 
und Auskünfte jeder Art einzuziehen. Er iſt aber 
auch verpflichtet, den Betheiligten vor der Ur- 
theilsfällung von dem Juhalt der eingezogenen 
Urkunden x. Kenntniß zu geben oder doch wenig⸗ 
ſtens ihnen die Möglichkeit zu gewähren, daß ſie 
ſich die Kenntuiß davon verſchafſen. 

Es beſteht im Allgemeinen keine Pflicht, ſon⸗ 
dern nur eine Befugniß der Verſicherungsanſtalt, 


nach Erlaß eines die Gewährung einer Alters⸗ , ; ag i sn \ 2 

rente ablehnenden Beſcheides 15 Grund nachträg⸗ im Juni 1893 97 Mark der Erde, bei wunderdarer Ausſicht und ſanft 54,50, „ acmittags ai 

lich beigebrachter Unterlagen in eine wiederholte . 15075 von den Lüften le einen Skat zu ſpielen Amſterdam. 4. Juli, achmittags. 

Prüfung des Rentenanſpruchs einzutreten und zu⸗ 1893 weniger 1 855.07 z und dazu fein Bier zu trinken, nur dürfte ein Weizen per November 179. Roggen ver 0 5 1 

treffendenfalls einen anderweiten Beſcheid zu er- bis ult. Mai 1893 mehr 1.092,87 Mark, ſolches Vergnügen mit Rückſicht auf die bedeu⸗ Oktober 135, per März 134. . 0 v7 ON. 
theilen. Hat aber einmal der Vorſtand von jener mithin bis ult. Juni 1893 tenden Koſten des fliegenden Reſtaurants etwas Antwerpen, 4. Ju * eke idee N 7 
Befugniß durch Ertheilung eines neuen berufungs⸗ mehr 2 237,20 Mark. theuer werden. Herr obiansky hat nämlich in markt. Weizen ruhig. ongen ruhig. Morgen Donnerſta g! achmittag: 


fähigen Beſcheides Gebrauch gemacht, fo wird da⸗ voriger Woche mit emigen Brüſſeler Kapttaliften Hafer flau. Gerfte ruhig... ‚| N 
durch der here ak ohne nnn een Vertrag abgeſchloſſen, wonach dieſelben Antwerpen, 4. Juli, Am a, Gro 8 Konzert 


weiteres aufgehoben. Der neue Beſcheid tritt 0 275000 Franks für das Unternehmen hergeben. 15 Minuten. Petroleummarkt. 
vollſtändig au die Stelle des zuletzt 7 7 der⸗ Kunſt und Literatur. London, 4. Juli. In dem Kohlenbergwerk 1 Raffinirtes Type weiß Isto 120 bez. mit gewähltem Program, 
geſtalt, daß auch den übrigen Mentenfeſtſtellungs⸗ Julius Stinde, Das Torfmoor. Berlin Thornhill in der Nähe von Dewsbury fand heute u. B., per Juli —,— bez., 12/ B., per ausgeführt von der Kapelle des Konigs⸗Regiments 


inftanzen nunmehr die Moglichkeit gewährt iſt, bei Freund u. Jeckel, Der Verfaſſer bietet uns Nachmittag eine Exploſion ftatt, wobei annähernd Auguſt 12½ B., per September⸗Dezember —,— unter perſönlicher Leitung des Herrn es. ©lleney. 


ihrerſeics den geltend gemachten Auſpruch einer in dem Buche eine treffliche Perſiflage der neuen 130 Bergleute verſchüttet worden find. 4 Leichen bez., 12; B. Ruhig. : 
umfaſſenden, an die Begründung des neuen Bes naturaliſtiſchen Richtung in der Literatur, welche wurden bisher aufgefunden. Die Schächte ſtehen Paris, 4. Juli, Nachmittags. Roh⸗ W. Ritz. 


